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Die Vereine der
Region kennenlernen
Nutzen Sie die Möglichkeit,
Ihren Verein kostenlos in der
«Südostschweiz» vorzustellen. 
Melden Sie sich bei uns, und wir
nehmen gerne mit Ihnen Kontakt
auf. Schicken Sie ein Mail mit
dem Vermerk «Vereinsporträt»
an: gastersee@suedostschweiz.
ch. (so)

Singen im grössten 
Chor des Linthgebiets
Immer am Dienstag präsentiert sich an dieser Stelle ein Verein aus der Region.
Diesmal ist es der Männerchor aus Kaltbrunn.

Schwungvoll musikalisch: Gerhard Egli singt seit 30 Jahren im Männerchor Kaltbrunn. Bild Gabi Heussi

von Gabi Heussi

S eit 30 Jahren singt Gerhard 
Egli im Männerchor Kalt-
brunn. «Und vorher sang ich 
im Sängerbund Rufi-Masel-
trangen», sagt der frisch pen-

sionierte Sänger. Den Sängerbund gibt 
es längst nicht mehr. In den Männer-
chor Kaltbrunn wechselte Egli, als er 
nach Kaltbrunn kam und heiratete.
Das Singen bedeutet ihm viel. «Aber 

auch die Kameradschaft, die wir im 
Verein leben.» So gehört es denn je-
weils dazu, dass die Männer nach
ihrer Probe, die immer am Montag im 
Kupfentreff stattfindet, in einem Res-
taurant im Dorf gemütlich zusam-
mensitzen. «Da wird dann auch regel-
mässig ein Lied angestimmt.»

Neben dem Traditionellen gehören 
zum Repertoire des Männerchors
auch modernere Lieder. So singen sie 
«Mir zwei underem Rägeschirm» von 
Artur Beul genauso gerne wie Polo
Hofers grossen Hit «Alperose», «Män-
ner» von Herbert Grönemeyer oder 
neuerdings das Lied von Udo Jürgens,
«Ich war noch niemals in New York».

Diese letzten beiden Lieder sind es 
denn auch, die Gerhard Egli zu seinen 
Lieblingsliedern zählt. «Wenn ein
Chormitglied Geburtstag hat, darf er 
sich einen Liedervortrag von seinen 
Gesangskollegen wünschen. Ich
wünschte mir zu meinem 65. Geburts-
tag jenes von Udo Jürgens», erzählt 
Egli.  Seither ist er pensioniert und ge-
niesst die Zeit, die er neuerdings zur 
Verfügung hat.

Sänger und Theaterregisseur
Einen grossen Teil davon verbringt er
in seinen beiden Rebbergen. Die Pflege
der vier verschiedenen Traubensorten
und insgesamt 250 Stöcke, das Wim-
men und das Keltern geben viel Arbeit.
Aber es mache ihm Spass. Und wenn

erst der eigene Wein getrunken wer-
den kann, dann freut es ihn doppelt.

Gegründet wurde der Männerchor 
Kaltbrunn 1872. Heute singen 38 Män-
ner im grössten Chor des Linthgebiets 
mit. Als ehemaliger Präsident und
heutiger Fähnrich würde sich Egli
freuen, wenn auch wieder ein paar 
junge Sänger den Weg in die Proben 
fänden. «Bis auf einen Sänger sind wir 
alle über 50.» Den Dirigentenstab
schwingt seit 18 Jahren Beda Müller.
«Leider hört er nun aber auf bei uns»,
sagt Egli und hofft auf einen passen-
den Nachfolger.

Dass der Männerchor Kaltbrunn
der grösste Chor im Linthgebiet ist,
hat er wohl auch dem ehemaligen
Männerchor von Gommiswald zu ver-
danken. Seit dieser aufgelöst wurde,
singen fünf Männer daraus in Kalt-
brunn. Neben dem wöchentlichen
Singen organisiert der Verein auch re-
gelmässig einen Liederabend, einen

Ausflug, Gesangsvorträge in den Kir-
chen Gommiswald und Kaltbrunn so-
wie im Altersheim Schönau.

Am Unterhaltungsabend mit Ge-
sang und Lustspiel, der weit über die 
Grenzen von Kaltbrunn bekannt ist,
hat Egli während 20 Jahren selber
mitgespielt. Gerne erinnert er sich an 

diese Zeit, als er zusammen mit seiner 
Frau Theater spielte und zusätzlich
auch noch Regie führte. «Das gehört 
nun aber der Vergangenheit an.»

Schnitzelbänke an der Fasnacht
Der Männerchor singt auch vor Exper-
ten und lässt sich an Eidgenössischen,
Kantonalen und Verbandsängerfesten
bewerten. Dieses Jahr kehrten sie vom
Eidgenössischen mit einem «Sehr gut»
nach Hause zurück und wurden von
den Dorfvereinen mit Fahnen und der
Bevölkerung feierlich empfangen.
Auch in der fünften Jahreszeit, der Fas-
nacht, ist der Männerchor aktiv. Da
sind jeweils drei Gruppen unterwegs,
die Schnitzelbänke zum Besten geben.
«Aus diesem Grund sind wir immer
wieder froh, wenn die eine oder ande-
re lustige oder lästige Geschichte im
Dorf passiert», verrät Egli.

www.mc-kaltbrunn.ch

Mein Verein
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Geissbock bei
Pro Juventute
An den nächsten Freitagsmärkten in 
Rapperswil (13. und 20. November) ist 
Pro Juventute Kanton St. Gallen zu
Gast. Am Stand können nebst Brief-
marken, Karten und Kinogutscheinen 
auch Bücher vom bekannten Glarner 
Autor Roger Rhyner gekauft werden: 
«Geissbock Charly feiert Weihnachten»
sowie sein neues Buch, «Geissbock
Charly findet Heilkräuter».

Speziell an diesen Büchern ist, dass 
sie duften. So können die Kinder, oder 
natürlich auch die Erwachsene, durch 
Reiben an den entsprechenden Stellen 
herausfinden, wie zum Beispiel Rosma-
rin riecht. Und das Weihnachtsbuch
riecht nach Mandarinen, Bienenwachs,
Vanille und vielem mehr. (eing)
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«Freuen Sie sich 
auf den Winter?»

Stimmen Sie online ab:
suedostschweiz.ch/umfragen

«Zweiter Wahlgang:
Wird der Rechtsrutsch
durch den Ständerat
noch korrigiert?»
Stand gestern: 18 Uhr

49%
JA

51%
NEIN

Dieses Inserat gilt nicht als Gutschein

Aktueller Deal:
Sofort langanhaltendes Faltenlifting
ohne Spritzen undNadeln,
nur Fr. 59.– statt Fr. 129.–.

54%
RABATT

Gutschein kaufen auf deal.suedostschweiz.ch oder bei Somedia Promotion Glarus
und einlösen bei biohairless in Uznach.

Grösste Auswahl, persönliche
Beratung und fachgerechte Montage
erhalten Sie bei Zaunteam, Ihrem
Spezialist für Zäune und Tore.

Die elegante
Abgrenzung.

Alle Zäune.
Alle Zäun

Alle Tore.

www.zaunteam.ch

Zaunteam Linth GmbH
Uznacherstrasse 41a, 8722 Kaltbrunn
Tel. 055 293 50 62, linth@zaunteam.ch


